
A b s e n d e r :

Die Fraktion P² im Rat der Stadt 20-14682
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Sensibilität, Zivilcourage und Solidarität: "Aktion Noteingang"
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
06.11.2020

Beratungsfolge: Status

Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Vorberatung) 19.11.2020 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 08.12.2020 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 16.12.2020 Ö

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt möge beschließen:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, sich dafür einzusetzen, dass die 
„Aktion Noteingang“ in Braunschweig wieder gestartet wird. Dafür setzt sich die 
Stadtverwaltung mit potentiellen Kooperationspartnern aus Zivilgesellschaft und städtischen 
Gesellschaften in Verbindung, um das Projekt möglichst breit anzulegen.

Außerdem bitten wir Maßnahmen zu ergreifen, um die Aktion in der Stadtgesellschaft 
bekannt zu machen.

Die Verwaltung prüft, ob die „Aktion Noteingang“ mit Mitteln des Bundesprogramms 
„Demokratie leben“ gefördert werden kann. Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir, die zur 
Umsetzung notwendigen finanziellen Mittel im Haushalt der Stadt bereit zu stellen.

Die Noteingänge werden im digitalen Stadtplan aufgeführt.

Sachverhalt:
Im alltäglichen Leben finden auch Bedrohungs- oder Gewaltsituationen mitten auf der Straße 
statt. Wohin sich wenden in einer solch akuten Lage?

Die „Aktion Noteingang“ dient dazu, Schutzräume zu bieten für Betroffene von gewalttätigen, 
antisemitischen, rassistischen und/oder diskriminierenden Angriffen. Die beteiligten 
Einrichtungen wie Cafes, Kneipen, Kirchen, Läden, Privathäuser, Bildungseinrichtungen und 
andere signalisieren mit einem Aufkleber, dass Angegriffene in dieser akuten Situationen 
hier Schutz und Hilfe finden.

Im zweiten Schritt soll diese Aktion helfen Sensibilität, Zivilcourage und Solidarität zu 
entwickeln, eine offene Haltung gegenüber Schutzbedürftigen einzunehmen und diese auch 
öffentlich zu zeigen. Die Aktionsteilnehmer machen damit deutlich, dass sich die 
Stadtgesellschaft gegenseitig unterstützt im Kampf für ein respektvolles Miteinander in einer 
vielfältigen Stadt!

Die „Aktion Noteingang“ gab es 2010 bereits in Braunschweig. Dieser Antrag soll die Aktion 
erneut ins Leben rufen. Viele andere Städte nehmen daran teil und werden von der 
Zivilgesellschaft erfolgreich unterstützt. [1,2,3]
In Braunschweig könnten dadurch auch weitere Partner für das Braunschweiger 
Antidiskriminierungsnetzwerk gewonnen werden.

Quellen:



[1] https://www.steinfurt.de/Seiten/Aktion-Noteingang.html

[2] https://celleheute.de/aktion-noteingang-will-zivilcourage-foerdern
[3] https://www.gewaltpraevention-muenster.de/aktion-noteingang.html 
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